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Rückvergütung MwSt. auf PKW

Der Europäische Gerichtshof (EUGH) hat bekanntlich am 14.09.2006 in der Streitsa-

che „Gesetzmäßigkeit und Vereinbarkeit mit den EU-Richtlinien der Absetzbarkeit 

der Mehrwertssteuer auf PKW´s“ entschieden und den Steuerzahlern in Italien das 

Recht auf Abzug der MwSt. zuerkannt.

Das bedeutet, dass für die in den Vorjahren (01.01.2003 bis 13.09.2006) erworbenen 

PKW´s (Kauf oder Leasing) nunmehr rückwirkend ein Antrag auf Rückvergütung der 

MwSt. gestellt werden kann, und zwar in Höhe von 40% der angefallenen MwSt. Nach-

dem in den Vorjahren bereits ein Teil der MwSt. (2003 - 2005: 10%, 2006: 15%) in 

Abzug gebracht werden konnte, ergibt sich nun folgende Situation: in den Jahren 

2003-2005 erworbener PKW: 30% Rückerstattung, 01.01.-13.9.2006 erworbener 

PKW: 25% Rückerstattung, für die Betriebskosten (Treibstoff, Instandhaltung …) 

ergibt sich hingegen eine volle Rückerstattung von 40% (hier war eine 100%ige Nicht-

absetzbarkeit gegeben). 

Für die Rückerstattung ist bis 15.04.2007 ein eigener Antrag zu stellen, welcher auf

dem mittlerweile obligaten telematischen Weg zu versenden ist. Die Erstattung steht 

nur zu, wenn die entsprechenden Spesen mit Rechnungen bzw. Treibstoffkarten be-

legt sind, auch wenn diese nicht sofort mitgeschickt werden müssen.

Da sich durch die MwSt.-Rückvergütung für die entsprechenden Jahre rückwirkend 

ein geringerer Aufwand für die Einkommensteuern ergibt, ist hierfür eine äußerst 

umständlich Herausrechnung der entsprechenden hypothetischen Steuern vorgese-

hen, welche sodann den Rückvergütungsbetrag entsprechend vermindern. Das Finanz-

ministerium versucht, die Rückerstattung so aufwendig und kompliziert wie nur irgend 

möglich zu gestalten.
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Wir werden selbstverständlich für Sie die entsprechenden Berechnungen vorneh-

men und den Antrag um Rückvergütung fristgerecht stellen.

Festzuhalten bleibt noch, dass es keinen Termin für die Fristen und Modalitäten der 

Auszahlung gibt. Das ist wohl der bürgerfreundliche italienische Fiskus.

Alternativ zur pauschalen Rückerstattung (40%) gibt es noch eine analytische Metho-

de, bei der nachzuweisen ist, dass der PKW nur für den Betrieb verwendet wurde. 

Hierbei wird die Sache noch komplizierter: Der Nachweis erfolgt über buchhalteri-

sche Aufzeichnungen (welcher Art?), aus denen die betriebliche Kilometerleistung 

hervorgeht, wobei ein Fahrtenbuch nicht einmal ausreichen dürfte. Die analytische 

Erstattung dürfte wohl nur in den allerwenigsten Fällen sinnvoll und möglich sein.

All jene, welche ihre Leistungen ohne Anrechnung von MwSt. erbringen, also z.B. 

Kliniken, Ärzte, Banken, Finanzvermittler, haben keinen Rückvergütungsanspruch, 

da sie sich die MwSt. auf die Einkäufe ja sowieso nicht abziehen dürfen.

Für die ab 13.9.2006 erworbenen PKW´s wurde noch keine pauschale Absetzbarkeit 

der MwSt. festgelegt. Man geht aber auch hier von 40% aus.

Meran, im März 2007


